
SiGe-Plan (BauKG)

ABK-SiGe-Plan unterstützt den Planungs- und Baukoordinator bei der Erstellung von 
Sicherheits-, Gesundheitsschutzplänen sowie der Erstellung der Unterlage für späte-
re Arbeiten. Die Funktionalität geht über die reine Koordination von Schutzmaß-
nahmen und –einrichtungen weit hinaus. ABK-SiGe-Plan beinhaltet auch Bauablauf-
planung und Dokumentenverwaltung.

Der ABK-Baustein deckt alle Anforder-
ungen für die Erstellung von Sicherheits- 
und Gesundheitsschutzplänen sowie für 
die Erstellung der Unterlage für spätere 
Arbeiten nach ÖNORM B 2107 ab. Sie wer-
den optimal unterstützt bei der Anfer-
tigung eines Anwesenheitsplans, bei der 
Definition von Gefahren und der  Koordi-
nation der notwendigen Schutzmaß-
nahmen sowie bei der Erstellung der 
Unterlage für spätere Arbeiten.

Sicherheit auf der Baustelle

BauKG nach ÖNORM B 2107

Das Bauarbeitenkoordinationsgesetz 
(BauKG BGBl. I Nr. 37/1999) regelt die 
Anforderungen an Schutzvorkehrungen, 
damit für alle am Bau beschäftigten 
Personen Sicherheit gewährleistet ist 
und deren Gesundheit bewahrt wird. Für 
die Festlegung der erforderlichen Schutz-
maßnahmen sind die Leistungen auf der 
Baustelle und deren zeitliche Abfolge von 
Bedeutung. Daher ist die Koordination 
der Leistungen ein wichtiger Planungs-
schritt bei der Erstellung des SiGe-Plans.

Komplette Lösung für alle 
erforderlichen Unterlagen 
aus einer Hand

ÖNORM-konforme Gestalt-
ung des SiGe-Plans

Laufende Protokollierung der 
anwesenden Firmen im Bau-
ablaufplan

Gefahren erkennen und leist-
ungsbezogen Schutzmaß-
nahmen treffen

Erstellung von Baustellen-
Audits mit Checklisten und 
Fotodokumentation

Die komplette Lösung für alle erford-
erlichen Unterlagen
ABK-Basisdaten, diverse Kataloge 
und andere Eingabehilfen sowie 
Prüfroutinen erleichtern die Erarbeit-
ung erforderlicher Unterlagen. Die 
Bearbeitungsmöglichkeiten gehen 
über die reine Koordination von 
Schutzmaßnahmen und Schutzein-
richtungen weit hinaus:

Mit dem ABK-Zeitplan wird ein Bau-
ablaufplan erstellt und damit werden 
die Anwesenheiten der einzelnen 
Firmen auf der Baustelle koordiniert. 
Mit der Festlegung von Abhängig-
keiten einzelner Leistungen zueinan-
der werden Terminverschiebungen 
schnell und unkompliziert aktuali-
siert. Anhand der geplanten Leist-
ungen werden mögliche Gefahren er-
kannt - entsprechende Schutzmaß-
nahmen ausgewählt und koordiniert. 
Randbedingungen der Baustelle, die 
Baustellenordnung und die Notfall-
planung sind im Baustein SiGe-Plan 
integriert. 

Im ABK-Dokumentenmanagement 
stehen eine Reihe von Dokumenten-
Vorlagen speziell für das BauKG wie 
die Vorankündigung oder Warn- und 
Gefahrenzeichen zur Verfügung. Hier 
werden auch Korrespondenzen an 
die Betroffenen erstellt sowie alle mit-
geltenden Dokumente verwaltet. 
Regelmäßige Besprechungen und 
Baustellenbegehungen werden mit 
den ABK-Besprechungsprotokollen 
dokumentiert. Zur besseren Nachvoll-
ziehbarkeit und effizienten Aufgaben-
steuerung wird jeder Punkt fort-
geführt bis er erledigt ist - optional 
kann dieser mit aussagekräftigen 
Fotos ergänzt werden.© ib-data GmbH (Stand: Jänner 2022)
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Die Projektzeitplanung im Detail
Leistungen werden mit einem Beginn-
datum und einer Dauer oder einem 
Enddatum versehen. Beginn, Ende oder 
Dauer einer Leistung sind meist von ande-
ren Leistungen abhängig – dieser Bezug 
kann als Verknüpfung eingegeben wer-
den. Ändert sich ein Zeitbalken werden 
alle davon abhängigen Termine auch ge-
ändert. Der Bauablaufplan wird für alle 
Gewerke und Abhängigkeiten durch ein-
fache Maussteuerung erstellt. Die 
Arbeitgeber werden den Gewerken zuge-
ordnet und die nach BauKG verant-
wortlichen Personen eingegeben.

Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan 
Allgemeine Informationen eines SiGe-
Plans, die an alle Baubeteiligten erge-
hen, wie die Liste der Zuständigkeiten 
und der Randbedingungen der Baustelle, 
die Baustellenordnung sowie die Notfall-
planung, werden getrennt von den kon-
kreten Schutzmaßnahmen verwaltet. Für 
die Auswahl der Schutzmaßnahmen wur-
den die in der ÖNORM B 2107 angegebe-
nen Unterlagen eingearbeitet. In diesem 
Standardkatalog sind bereits alle rele-
vanten gesetzlichen Bestimmungen und 
Regelwerke zugeordnet. In der Notiz sind 
Hinweise, welche Überprüfungen im 
Bauablauf zu machen sind, zu finden. 
Die Dauer einer Maßnahme wird mit Hilfe 
der speziellen Abhängigkeitstypen „Ver-
ursacher“ und „Verursacher/Betroffene“ 

Die Ausgabe des SiGe-Plans erfolgt
wie in der ÖNORM gefordert:

errechnet. Die betroffenen Gewerke kön-
nen besonders einfach identifiziert und 
ausgewählt werden. Ändert sich zum 
Beispiel die Anwesenheit einer Firma, die 
auch Verursacher einer Maßnahme ist, 
so ändert sich auch die Maßnahmen-
dauer und die von der Maßnahme betrof-
fenen zeitgleich anwesenden Firmen wer-
den neu berechnet. Zum Zeitpunkt der 
Gefährdung anwesende Gewerke, die 
nicht als betroffen gekennzeichnet sind, 
werden - um Fehlern vorzubeugen - visu-
ell hervorgehoben.

Alle erforderlichen Inhalte werden ge-
sondert nach Gewerken und Gewerke-
gruppen mit gemeinsamen oder gleich-
artigen Schutzeinrichtungen, nach Maß-
nahmen mit Prüf- und Kontrollpflichten 
und nach Gefahren und  Schutzmaß-
nahmen für den kurzfristigen Aufenthalt 
von Lieferanten ausgegeben. 

Darstellung und Ausdruck

Werden die Inhalte gezielt nach Ge-
werken ausgedruckt, schafft das Klarheit 
für die ausführenden Firmen.

Der Ausdruck kann nach einem ge-
wünschten Betrachtungszeitraum erfol-
gen. So wird der Balkenplan für den 
nächsten Monat ausgegeben. Die zu-
gehörigen mitgeltenden Dokumente (Plä-
ne, Bescheide) werden aufgelistet. 

Natürlich können Sie auch Ihre vor-
handenen, bereits bewährten Dok-
umente, in jedem beliebigen Daten-
format übernehmen. Regelmäßige 
Baustellenbegehungen werden mit 
den ABK-Besprechungsprotokollen 
dokumentiert. Jeder Mangel wird auf-
genommen und mit aussagekräftigen 
Fotos ergänzt. Dieser Punkt bleibt so-
lange im Protokoll, bis er als „erledigt“ 
gekennzeichnet wird. Die Protokolle 
werden den Beteiligten per Mail zuge-
sendet.   

Im Zuge der Arbeit als Planungs- und 
Baukoordinator fallen diverse Schrift-
stücke, Formulare, Checklisten und 
Korrespondenzen an, die Sie mit ABK 
übersichtlich verwalten können. 
Wesentliche Dokumente des BauKG 
(Vorankündigung, Prüfprotokolle, 
Meldeblatt für Unternehmen, …) ste-
hen als Vorlage zur Verfügung, die Sie 
für Ihre Bedürfnisse abändern kön-
nen. 

Dokumentenmanagement für den 
Planungs- und Baukoordinator
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